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Kolja Gollub entwirft eine Kunstwelt und diese ist leuchtend bunt. Alle Ge-
mälde und Zeichnungen sind Teil dieser Welt, die er „V-World“ nennt; das ist 
zumeist schon an den Bildtiteln erkennbar. Die „V-World“ ist für den Künstler 
ein imaginärer Raum, in dem das Licht so hell scheint, dass alle Farben 
„endlich richtig sind“. Diese Farben bilden unterschiedliche Formationen auf 
der weißen Leinwand. Auf den ersten Blick kann man diese kaum erfassen. 
Schaut man genauer hin, erkennt man Figürliches, vor allem Füße, Hände 
und Köpfe, sowie organische, freie Formen. Darüber hinaus finden sich Linien 
und geometrische Strukturen, die – um den Kontrast zu verstärken – meist 
in schwarz gehalten sind. Je länger man auf die Arbeiten schaut, umso deut-
licher lassen sich Raumsituationen erkennen. So kann der Betrachter im 
„F-Park“ eine unbelebte Parklandschaft mit grünen Sträuchern aus- 
machen, während in den beiden Gemälden „Untitled (V-World)“ Räume mit 
Menschen angedeutet sind.

Für Kolja Gollub ist die „V-World“ weit mehr als Malerei, die in leuchtenden 
Farben zwischen Abstraktion und Gegenständlichkeit changiert. Sie ist ein 
komplettes künstlerisches Konzept, das durch seine Werke visualisiert wird. 
In seinen Notizen zur „V-World“ beschreibt er in kurzen Texten die „V-Bewoh-
ner“ und das „V-Wohnen“, die von der sogenannten „V-Machine“ erzeugt 
werden. Die „V-Machine“ generiert die Bilder der „V-World“; sie wendet 
eigenständig Farbgesetze an und nimmt Farb- und Formzuordnungen vor. 
Mit diesen Überlegungen rekurriert Kolja Gollub nicht nur direkt auf das Ma-
schinenzeitalter und auf die aktuellen Entwicklungen im Gebiet der künstli-
chen Intelligenz; er spricht sich als Künstler auch den absoluten Urheberan-
spruch ab.

Ergänzend zu den Bildern erfindet Kolja Gollub für die „V-World“ eine Wäh-
rung und ökonomisiert die imaginäre Welt. Der sogenannte „TTaler“ basiert 
auf einem Zeichensystem bestehend aus schwarzen Strichen. Hier nähert 
sich die „V-World“ auch dem digitalen Bereich von Computerspielen wie „Se-
cond Life“ an, in denen die Spieler sich in einer virtuellen Welt ein „zweites“ 
Leben aufbauen. Doch all dies spielt sich im Medium der Malerei ab, die bei 
Kolja Gollub als künstlerischer Beitrag und konkreter Gegenentwurf zur 
Realität fungiert.
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2	 Windige Gestalten in den obersten Stockwerken, 2016
	 Öl auf Leinwand
	 200 x 150 cm
	



3	 Untitled (V-World = [wieworld]), 2017
	 Öl auf Leinwand
	 200 x 150 cm
	



4	 F-Park, 2018
	 Öl auf Leinwand
	 185 x 230 cm
	





6/7	 Ausstellungsansicht Billytown, Den Haag 2017
	
	
	



	
	
	



8	 Produktionsstätte des sternhagelnden Unsinns, 2016
	 Farbstift auf Papier
	 29,7 x 21 cm
	



9	 V-Lenzen mit Nintendo Wii (für MB), 2017
	 Farbstift auf Papier
	 29,7 x 21 cm
	



10	 200 TT, 2018
	 Öl auf Leinwand
	 20 x 10 cm
	



11	 stuvworld@yahoo.com, 2018
	 Öl auf Leinwand
	 120 x 90 cm
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